
Künstler im moor
Der Name verströmt einen eigen-
tümlichen Zauber. In Worpswede,
einem Dorf bei Bremen, finden bil-
dende Künstler Ende des 19. Jahr-
hunderts einen Ort der Kreativität
und des intellektuellen Austauschs
zwischen Wiesen, Mooren und Bä-
chen. Ihre Künstlerkolonie dient ih-
nen als idealisierte Gegenwelt zu
verschulten Akademien und zu-
nehmender Industrialisierung. Eine
Lange Nacht über einen Ort zwi-
schen Mythos und Gegenwart.

(Sa 23.05 DLF)

Janusz und der spion
Während des Kalten Krie-
ges kehrten verloren geglaub-
te Kriegskinder zurück zu ih-
ren westdeutschen Familien. Die
meisten wurden mit offenen Ar-
men empfangen. Doch einige
von ihnen waren als Spione der

kommunistischen Geheimdiens-
te eingeschleust. Autorin Rosalia
Romaniec erfuhr schon als Teen-
ager, dass es ihren Onkel Janusz
wahrscheinlich zweimal gab:
einmal in Polen und einmal in
Deutschland. Ein Feature.

(So 11.05 NDR Info)

in Kürze
Oper:Wagners „Walküre“ aus
Bayreuth (Sa 19.05 DKultur); Stra-
winskys „The Rake’s Progress“ aus
Helsinki (20.05 HR 2); Oratorium:
Dvořáks Requiem aus dem Leip-
ziger Gewandhaus (Sa 19.30 MDR
Kultur); Krimi: „Grabesgrün“ nach
Tanja French, Folge 1 von 3 (Sa
21.05 NDR Info); Kinderhörspiel:
„Der Schatten des Sijawusch“ von
Werner Heiduczek (So 7.05 MDR
Kultur); Reportage: „Mehr Leben
auf dem Friedhof“ (So 6.30 und
17.30 NDR Info).

HörfunK-tipps

unterhaltung

Widder 21. 3. - 20. 4.
Jetzt können Sie erken-

nen, in welcher Hinsicht es für Sie
wichtig ist, zu Ihren Forderungen zu
stehen und wo Sie mehr Zugeständ-
nisse machen sollten.

Stier 21. 4. - 20. 5.
Auch wenn Sie im Recht

sind, sollten Sie lieber davon abse-
hen, Überlegenheit zu demonstrie-
ren. Allzuleicht könnte sich heute je-
mand vor den Kopf gestoßen fühlen.

Zwillinge 21. 5. - 21. 6.
Unterschiedliche Erwar-

tungen zwischen Ihnen und Ihrem
Partner bestimmen den Tag. Eine
Einigung ist leichter zu finden, als es
Ihnen zunächst erscheint.

Krebs 22. 6. - 22. 7.
Sie dürften eine Men-

ge Energie aufbringen, gehen mehr
als sonst aus sich heraus und kön-
nen mit einer erfreulichen Begeg-
nung rechnen.

Löwe 23. 7. - 22. 8.
Halten Sie sich zurück!

Auch wenn Ihre Erwartungen sicher
berechtigt sind, kommen diese mo-
mentan nicht überall gut an.

Jungfrau 23. 8. - 23. 9.
Man ist ohnehin auf Ih-

rer Seite. Mit Offenheit kommen
Sie jetzt weiter als mit eingeübter
Selbstdarstellung.

Waage 24. 9. - 23. 10.
Auch wenn dies zunächst

mit einer Menge Arbeit verbunden
sein sollte, können Sie ab nun begin-
nen, mehr Struktur und Sicherheit in
Ihr Leben zu bringen.

Skorpion 24. 10. - 22. 11.
Liebesgott Amor wird

sich jetzt nicht übermäßig für Sie
bemühen. Auch Sie selbst sollten
sich etwas zurückhalten.

Schütze 23. 11. - 21. 12.
Ein wenig mehr Ab-

wechslung würde Ihnen heute gut
tun. Dann klappt es mit der Leis-
tung auch gleich wieder viel bes-
ser.

Steinbock 22. 12. - 20. 1.
Kann es sein, dass sich Ihr

Blickwinkel geändert hat? Was Ih-
nen kürzlich noch völlig durcheinan-
der erschien, bietet plötzlich ganz
neue Perspektiven.

Wassermann 21. 1. - 19. 2.
Langsam wird es mal

Zeit, sich konkrete Gedanken über
die nähere Zukunft zu machen. Was
genau wollen Sie erreichen?

Fische 20. 2. - 20. 3.
Der Mond sorgt für Ver-

unsicherung. Keine Angst: mit der
Wirklichkeit haben Ihre Befürchtun-
gen nichts zu tun.

HorosKop

SVG will auch gegen Gifhorn gewinnen

GöttINGeN. Das Derby in der
Fußball-Landesliga zwischen
dem FC Grone und dem Ta-
bellenführer SCW Göttingen
ist nach den Regenfällen am
Freitag stark ausfallgefährdet.
Dafür weicht der 1. SC 05 für
sein Heimspiel auf den Kunst-
rasen am Jahnstadion aus –
und auch die SVG spielt.
Oberliga
SVG – MtV Gifhorn (So., 14 Uhr).
Die SVG strebt den vierten
Sieg in Serie an, und das „de-
finitiv auf Kunstrasen“, so
Trainer Knut Nolte.„Wenn der
MTV gegen uns gewinnt, hat

er wieder Anschluss an das
Mittelfeld“, warnt Nolte, dem
Ziegler, Wiederhold, Burk-
hardt und Schiller fehlen.
Landesliga
FC Grone – SCW (So., 14 Uhr).
FC-Ligaobmann Hartmut Ka-
chel will am Sonntag um 8.30
Uhr bei einer Platzbegehung
zusammen mit dem Platzwart
entscheiden, ob das Derby aus-
getragen werden kann. Ein
Heimrechttausch kommt offen-
bar nicht in Frage: „Sagt Grone
ab, werden wir nichts unter-
nehmen“, verdeutlicht SCW-
Trainer Marc Zimmermann –
ein Spiel bei Sturm und Regen
sei auch für die Zuschauer
nicht schön, und ein Nachhol-

termin an einem Mittwoch-
abend wäre kein Problem.
1. SC 05 – MtV Wolfenbüttel
(So., 14 Uhr). Der 1. SC 05
weicht zum zweiten Mal in
Folge auf den Kunstrasenplatz
am Jahnstadion aus. „Auf-
grund des Dauerregens der
letzten Tage ist der Rasenplatz
im Maschpark unbespielbar“,
teilte 05-Teamkoordinator Phi-
lipp Kokars mit. Verletzungs-
bedingte Ausfälle seien Para-
marajah und Holzgrefe.
05-Präsident Thorsten Richter
trat unterdessen Gerüchten
entgegen, wonach es ausste-
hende Zahlungen an Spieler
gebe. Lediglich ein Akteur be-
reite Probleme, die Geister

scheiden sich an der unter-
schiedlichen Interpretation
des Vertragsinhaltes.
tSV Hillerse – tSV Landolfshau-
sen (So., 14 Uhr).Hillerse verfü-
ge zwarnicht über einenKunst-
rasenplatz, sei aber gut drauf
und werde alles daran setzen
zu spielen, glaubt Gäste-Trai-
ner Michael Kreter. Nach dem
1:5 beim MTV Wolfenbüttel
gab es Mitte der Woche einen
Meinungsaustausch – keine
Krisensitzung, so Kreter.
Bezirksliga
Die SG Lenglern entscheidet
am Sonnabendnachmittag, ob
sie gegen Südharz spielt, auch
die Partie zwischen Bremke/
Ischenrode und Weser Gimte

ist stark ausfallgefährdet, ge-
nauso wie Sülbeck/Immensen
gegen Hagenberg und Bils-
hausen gegen Sparta. Ledig-
lich der Bovender SV kann auf
seinem Kunstrasenplatz defi-
nitiv gegen den SC Hainberg
spielen (alle Spiele So., 14
Uhr).
eintracht Northeim II – SSV Nör-
ten. Eine Punkteteilung hat es
im Spitzenspiel der Fußball-
Bezirksliga gegeben. Der
FC Eintracht Northeim II und
der SSV Nörten-Hardenberg
trennten sich 0:0. Beide Teams
kletterten dadurch in der Ta-
belle einen Platz nach oben:
Northeim ist Zweiter, Nörten
Dritter. th

Fußball: 05 weicht ins Jahnstadion aus, Derby zwischen Grone und SCW ist stark ausfallgefährdet
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Die SVG und ihr Mittelfeldspieler Josu Vicuna (r.), hier im Spiel gegen Bersenbrück bei einem Kopfball, empfangen den MTV Gifhorn. FOTO: PFöRTNER

ASC erwartet GfL Hannover zum Topspiel
GöttINGeN. Topspiel der Vol-
leyball-Regionalliga in der Ge-
schwister-Scholl-Gesamtschu-
le: Am Sonnabend erwartet der
gastgebende ASC 46 um 20
Uhr mit den GfL Hannover den
derzeitigen Tabellenzweiten.
Die Königsblauen, die mo-

mentan Dritter und zu Hause
noch ungeschlagen sind, ge-
hen mit einem kleinen Handi-
cap ins Spiel, denn Lennard

Ekrod fällt verletzungsbedingt
aus. Für ihn rückt Josse Clark
aus der Reserve ins Team.
DieGäste verfügen über eine

sehr starke Physis. Der Abstei-
ger musste allerdings vor Sai-
sonbeginn seinen Defensivspe-
zialisten Marcel Fode an den
Zweitliga-Verterter TSV Gie-
sen abgeben. Bislang haben
die Landeshauptstädter nur
eine Niederlage gegen Tabel-

lenführer Hildesheim hinneh-
men müssen.
Für das Team von ASC-Trai-

ner Peter König ist die Begeg-
nung eine echte Herausforde-
rung, denn im königsblauen
Lager geht man davon aus,
dass Hildesheim und Hanno-
ver den Titel unter sich ausma-
chen werden. Wobei den AS-
Cern der Umstand, zu Hause
noch eine weiße Weste zu be-

sitzen, schon Selbstvertrauen
gibt. Bislang läuft es für die Kö-
nig-Schützlinge sehr gut. Als
Aufsteiger verließen sie bis-
lang viermal als Sieger die Hal-
le, gewannen dabei jeweils ge-
gen Teams auf Augenhöhe.
Auch bei den Niederlagen wa-
rendieGöttinger niemals chan-
cenlos.
Schlüssel zum Erfolg waren

dabei meist die Blockstärke

und die sehr gute Defensivar-
beit der Königsblauen. „Gegen
Hannover müssen diese Ele-
mente erneut reibungslos funk-
tionieren, wenn wir unseren
Heimnimbus wahren wollen.
Obwohl die Aufgabe natürlich
extrem schwer ist, müssen wir
versuchen unseren Heimvor-
teil zu nutzen und alles in die
Waagschale werfen“, betont
König. vw

Volleyball-Regionalliga: Lennard Ekrod fällt bei den Königsblauen krankheitsbedingt aus / Josse Clark rückt nach

sportnotizen

BOVeNDeN. Die Oberliga-
Handballer der HSG Ples-
se-Hardenberg haben ihre
beachtliche Heimserie aus-
gebaut: Gegen die Hand-
ballfreunde Helmstedt-Büd-
denstedt gewann das Bur-
genteam mit 35:29 (18:16)
und feierte damit in heimi-
scher Halle den sechsten Sieg
im sechsten Spiel. Erfolg-
reichster Werfer war Christi-
an Brand (zwölf Tore), aber
auch Schlussmann Christi-
an Wedemeyer-Kuhlenkamp
hatte mit einigen überragen-
den Paraden großen Anteil
am HSG-Erfolg. Erstmals ab-
setzen konnte sich das Bur-
genteam kurz vor der Pau-
se. Im zweiten Durchgang er-
spielten sich die Hausherren
mit dem 24:20 (38.) erstmals
eine Vier-Punkte-Führung
und setzten sich später vor-
entscheidend auf 30:25 (52.)
ab. „In der zweiten Hälfte ha-
ben wir das wirklich gut run-
tergespielt“, freute sich HSG-
Coach Dietmar Böning-Gre-
be. th

handball-oberliga
Plesse-Hardenberg
wahrt Heimnimbus

BeRLIN/GöttINGeN. Res-
pektable Platzierungen für
die Schwimmer der TWG 61
bei den Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften in Berlin. Am
ersten von vier Wettkampfta-
gen schwamm Phillis Michelle
Range über 100 Meter Brust
in neuer Bestzeit von 1:09,62
im A-Finale auf Rang acht.
Henrik Fischer verbesserte
sich im Vergleich zu den Lan-
desmeisterschaften, war aber
trotzdem mit seiner Zeit von
1:04,92 nicht zufrieden. bam

schwimmen
tWG-Schwimmermit
guten ergebnissen

GöttINGeN. In der Frauen-
fußball-Oberliga empfängt
Sparta am Sonntag um 13
Uhr den Tabellenzweiten PSV
Grün-Weiß Hildesheim. Sehr
gut stehen auch die Chan-
cen für die SVG, berichtet die
Trainerin des Gegners TSV
Barmke: „Hier muss es fünf
Wochen in Folge regnen, be-
vor der Platz unbespielbar
ist“, sagt Evelyn Dierks. Klar
auf Ausfall stehen die Zei-
chen beim ESV Rot-Weiß, der
beim FC Pfeil Broistedt an-
treten soll. „Das Spiel wird zu
90 Prozent nicht angepfif-
fen“, sagt FC-Platzwart Otto-
Heinz Högemann. th

Fussball
Sparta empfängt
Hildesheim
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